
Brodorvy wird Schirmherr
der *Nf,srffirnkändeff*

Kahmrettl st pämnt Benefi zgala im Theater änr AeSr

VCNE VMNONIKA THONA"gS

Nichts gelrt üher prominente F'ürspre*
cher. FJas weif$ auch di^e Setrbsthitrfe nie-
renkranker Kinder r"rnd Jugen$lieher
und verweist unter anderern auf Chris-
tiane FIerzcg" Ser Ehefrau des Althun-
despräsidenten Koman Herzag war es
l\{itte der ac}ttziger Jahre hinnen kurzer
ffiett, gelungen, die Hrbl<rankheit Muk*-
vi-szi"frose hekannt uu machen und uffil
Verständni"s unsJ Solidarität für die er-
krankten Kinder zu werhen. Jetzt be*
kommt auch dj.e Setr"bsthilfegruppe vsn
Eltern nierenkranker lti"nCer und Ju-
gendl"icher einen
prominenten Hot-
schafter; Ztxrt
ää-jähri"gen Beste-
hen am heu.tigen
Sonnabend wird
der hannoversche
Kabarettist Mat-
thias Brod*wy
Schirmherr des
Vereins.

Ganz offiziel"l,
nach einer etwa
halbstriindigen Ka*
haretteinlage,
wird der Vater von
zrmei, Kirudern den rund Lfiü Gästen als
neu.er,,Frcntr"nann" vürgestellt',,Wenfi"
ich so eine Aufgahe uhernehme, Cann
richtig", verspricht der 4l*Jährige, d"en
seit äSilS au*h Schirmh.err des ambu].an-
ten Hospiz* und Falliativdienstes der
lWalteser ist" fftrehr als 2ü weitere An"fra*
gen für ahnliche Amter }labe er _al:g**
ilehnt, sagt der Vertreterifur gehobenen
Blodsinn {Brod.nwy über Brodowy} * und
er ptrant 'bereits Gröfieres. Am 4. Septern-
ber 2014, uurrl Jubiträuffi:r von äS ffiühnqn*
jahren", will er gemetnsam srit dem Ca*
nredian und Zauberkünstler Ilesima sc*
wie weiteren sechs, sieben Ko}legen ein
Henefi.ekanzert im Theater &m Aegi ge*
hen" ,oWenn das Theater rtoll wird, dann
können wir dern Verein hoffentlich einen
dicken Scheck üherreichen."

einsvorsitz*nden d"er ,,Nierenkinder'*,
rnrie sieh die Seibsthj.ifegruppe mi"t uur-

{lernens, iunilame und Miniarm Brauner nrult
,,trü$trfiäsrmo' fulatthias Srodswy{v,[.]. Surrey

eeit 1äS FarniJ,ien nennt, hesteht seit rund
3tj Jaluen. Harbara Brauner,'Ehefrau des
Vcrsitxend.en Clewlens Brauner, war dä*
rnaLs B:.odowys Lehrerin für Deutsch,
Engliseh und Religion. An dersetrben
Schule unterrichtete auch Brodowys Va-
ter" ,,Eigentli.ch ist der Kontalst nie ganz
abgerissen", sagt Barbara Frauner, deren
Töchter Juliane {19} und Miri.am (24} auf-
gnunC akuten Nierenversägens und nach
yahrelanger Dialyse Spendernieren
transpLantiert wurden.

,,I)äs sind belastende Jahre'*, erzählt
Miriam Brauner" ,,Män liegt wochen*
und nnonatelang auf der Transplantati-

onsstation der
MHH, da kriegt
rnän irgendwann
einen H,appel und
hat sich mit den EL-
tern auch niehts
mehr zu erzähled',
sagt die angehende
Bürokauffrau. Um
die psychisshe Be-
lastung der Kinder
- vorn Säugling bis
ui-rm jungen Er-
wachsenen * etwas
zu lindern ? komrnt
zweimal wöchent-

lich eine &{usiktherapeutin in die MHH,
um mit den Patienten uu. singen und zu
musi"zieren. Die Kcsten dafür trägt der
Verein.

,,Ilie rnedizinische Betreuu.ng in der
ffIHS,{, äer einzigen Klinik mit nephro}cl*
glschrer Fäd.iatrie urn Umkreis "ron rnell-
reresL S{unelert Kilürriet€rn, isi }rervürrä-
geneln', sagt Clemens Brauner. Aber die
psychos*ziale Betreuung werde vsn den
Kassen ni.cht mehr fi"nanziert. tr)eshalb
bietet der Verein auch Freizeiten ftrr Fa*
minien nrrit dialysepflichtigen Kindern
an, deren sehlechte psychische und phy-
sische Verfassurig die ganze Farnilie be*
Iastet. ,,Ich h,abe sehr viel Respekt vor
den Eltern und ihreqKindern, deren Le-
ben nich.t fflr eitel" 'sonnenschein ist'*,
sagt tsrodowy, der vür flinf Jahren seinen
ürga,nspendeausweis ausgefütrtt hat",,Ich
werd"e ktinftig regelmäfiig Krankenbesu-
che in der l\{I{FI nt&chen,"


